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Bild: Roberto Conciatori. Kommunionfest 2023 in Uffikon.
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Erstkommunion im Hürntal

Ein Fest mit zwei Teilen

Seit einigen Jahren besteht die Erst-
kommunion im Pastoralraum
Hürntal aus zwei Feiern: Die Kinder
kommunizieren zum ersten Mal bei
der Feier des letzten Abendmahls
vor Ostern. Das Kommunionfest am
Wochenende des Weissen Sonntags
ist dann das grosse, fröhliche Fest,
bei dem die Kinder im Mittelpunkt
stehen.

Traurig froh
Ein Teil all der Begebenheiten vor
dem Tod und der Auferstehung Jesu
ist das letzte Abendmahl. Das Nacht-
essen, das Jesus mit seinen
Freund:innen einnahm und bei dem
er Brot und Wein teilte und sagte: Tut
das immer wieder, dann bin ich bei
euch. Dieses wichtige Ereignis ist der
Grund der Kommunion und der Erst-
kommunion. Darum sind die Kom-
munionkinder bei der Feier des letz-
ten Abendmahls vor Ostern ganz nah
dabei. Und sie dürfen auch zum ers-
ten Mal das heilige Brot essen. Die

Feier schwankt zwischen froh und
traurig, denn sie ist überschattet vom
Tod Jesu. Im Mittelpunkt steht das
Geschehen rund um Jesus.

Fröhlich
Anders am Kommunionfest am Wo-
chenende nach Ostern: Da stehen
die Kinder im Mittelpunkt. Sie spie-

len Theater, tragen ihre Gedanken
vor, singen aus voller Kehle und ma-
chen die Feier fröhlich. Während die
Feier des letzten Abendmahls als Eu-
charistiefeier gehalten wird, ist es
beim Kommunionfest eine Kommu-
nionfeier.

Katharina Jost

M
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Im März kamen die Kommunionkinder, ihre Eltern und vereinzelt auch Gottis und Göttis zum Kommunionvorberei-
tungsnachmittag zusammen. Hier werden eifrig die Lieder für das Kommunionfest geübt.

Beim Kommunionfest am Weissen Sonntag stehen die Kinder im Mittelpunkt.
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Kommunionfeste 2024

«Sorg ha zo der ond mer»
Am 6. April feiern 12 Kinder in Uffi-
kon und am 7. April 31 Kinder in
Dagmersellen ihr Kommunionfest.
Das diesjährige Motto: «Sorg ha zo
der ondmer».

Sorge tragen
Das heilige Brot, welches die Kinder
bereits am Mittwoch vor Ostern und
dann auch am grossen Kommunion-
fest teilen und essen, ist ein Zeichen
der Freundschaft, der Verbindung
mit Jesus. Er war einer, der Sorge ge-
tragen hat zu den Menschen und zur
Welt. Darum steht das Sorgetragen
im Mittelpunkt der Kommunionfeste
in Uffikon und Dagmersellen.

Kommunionkinder am
6. April inUffikon:
Myla Böhm, Dorfstrasse 2, Uffikon
Julia Böll, Sumpfstrasse 5, Buchs
Malea Hüsler, Feldstrasse 21, Buchs
Sophie Koller, Sunnefeld 11, Uffikon
Fabio Lang, Obermoosstr. 1, Uffikon
Thiago Martin, Haldenfeldstrasse 2,
Uffikon
Simona Meier, Zügholz 1, Dagmer-
sellen

Céline Saliquni, Moosgasse 2, Buchs
Valérie Scheidegger, Schönberg-
strasse 5, Dagmersellen
Lia Vonarburg, Feldstrasse 23, Buchs
Jael Wechsler, Zügholzstrasse 14,
Dagmersellen
Juan Matia Zemp, Gerbihubelstrasse
30, Dagmersellen

Kommunionkinder am
7. April inDagmersellen:
Gabriel Bättig, Blumenweg 6
Salome Birrer, Im Baumgarten 5
Lenya Böll, Am Kreuzberg 23
Elisa Bünter, Kreuzberg 9
Diego De Jesus Sousa, Mattenweg 23
Enrico De Jesus Sousa, Mattenweg 23
Lana Epp, Im Baumgarten 1
Stella Franic, Schönbergstrasse 11
Finn Grogg, Gerbihubelstrasse 14
Nova Hämmerli, Im Baumgarten 6
Anja Krummenacher, Eichwaldweg 1

Laurin Marbach, Stengelmattstr. 8
Larissa Marti, Lindengarten 6
Kim Martignoni, Baselstrasse 59
Lorenzo Miazio, Chratz 2
Marvin Müller, Kreuzbergstrasse 39
Salvatore Rosselli, Stermelstrasse 8
Tim Scheidegger, Am Kreuzberg 3
Anic Schlüssel, Bahnhofweg 2
Josef Standt, Sagenstrasse 7
Livio Theiler, Rietelstrasse 12
David Tran, Zügholzstrasse 7
Ivan Tschupp, Stermel 5
Gustavo Vitorino Machado,
Im Baumgarten 2
Nina Waldispühl, Baselstrasse 42
Elina Walker, Schönbergstrasse 3
Ilea Weber, Kreuzbergstrasse 45
Gian Wermelinger, Wiggerweg 4
Mattia Zahler, Rosengarten 1
Marco Zemp, Griffental 4
Carlo Zurkirchen, Sagenstrasse 9
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So sah es in der Mitte aus an der Schlussfeier des Kommunionvorbereitungs-
nachmittags: bemalte Teile eines grossen Jengaspiels, das am Kommunionfest
gebraucht wird, und von den Kindern gebackene Brote.

Motto und Logo der diesjährigen Erst-
kommunion.
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Die andere Predigt am 21. April

Ein Aufruf zu Handeln und Hoffnung
Eigentlich sah das Konzept der an-
deren Predigt vor, dass Nichttheo-
log:innen amAmbo stehen.Diesmal
ist es ein Theologe, allerdings einer
in einer anderenPositionundFunk-
tion: Caritas-Direktor Peter Lack.

Als Direktor von Caritas Schweiz und
praxiserfahrener Theologe und Ethi-
ker bringt Peter Lack eine andere
Predigt, die dazu einlädt, unsere Rol-
len in der Bewältigung globaler He-
rausforderungen wie der Klimakrise
und sozialer Ungleichheit zu über-
denken.
Lack beleuchtet, wie biblische Erzäh-
lungen auch heute motivieren kön-
nen, für Gerechtigkeit, Solidarität
und ein nachhaltiges Miteinander
einzustehen. Sie ermutigen, persönli-
che Veränderungen anzustreben und
gesellschaftliche Verantwortung zu
übernehmen, um einen positiven
Wandel in der Welt zu bewirken.
Durch die Vermittlung von der Cari-
tas Schweiz Vision und Engagement
zeigt Lack auf, wie wir alle durch

unser persönliches Leben und be-
wusste Entscheidungen zu einer ge-
rechteren Welt beitragen können.
Nehmen Sie teil an einer inspirieren-
den Diskussion über Glauben, Han-
deln und die Möglichkeit, gemein-
sam eine bessere Zukunft für alle zu
gestalten.

Der «andere Prediger»: Peter Lack, Direktor Caritas Schweiz.

Die andere Predigt hören Sie am
Sonntag, 21. April um 9.00 Uhr in
der Kirche Uffikon und um 10.15
Uhr in der Kirche Dagmersellen
mit anschliessendem Apéro, bei
dem die Möglichkeit besteht, mit
dem Prediger ins Gespräch zu
kommen.

Asylunterkunft Dagmersellen

Unterstützung und Begleitung für Asylsuchende
Seit Dezember wohnen wieder asylsuchende Männer
in der Zivilschutzanlage bei der Sporthalle Chrüzmatt.
Die Integrationsgruppe Espera bietet ihnen Unterstüt-
zung mit der Organisation von Treffpunkten und Klei-
derspenden.

Nach Ostern finden zwei Treffpunkte statt für Asylsu-
chende und Einwohner:innen von Dagmersellen. Am
Mittwoch, 3. und 10. April, 19 Uhr im Lorenzsaal, Arche.
Die Asylsuchenden brauchen Brettspiele (z. B. Schach-
brett oder Backgammon), Männerkleidung für die wär-
mere Jahreszeit, Turnschuhe für Männer. Spenden kön-
nen im Pfarrhaus, Kirchstrasse 3 abgegeben werden.

Beim Asyltreff am Mittwoch, 3. und 10. April um 19 Uhr
wird bei Tee und Kaffee gespielt und Deutsch geübt.
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Pastoralraumversammlung am 15. Mai, 19.30 Uhr, Kirche Uffikon

Weichen werden neu gestellt
Pastoralraumversammlungen bie-
ten Raum für Informationen und
Diskussionen. An der diesjährigen
Versammlung im Mai ist die Neu-
konzeptionierung des Religionsun-
terrichts ein gewichtigesThema.

Kirchemacht Schule
Wegen grossem Mangel an Religions-
lehrpersonen und der wachsenden
Schwierigkeit, den Religionsunter-
richt im Stundenplan zu platzieren
und Schulräume zur Verfügung zu
haben, ist die Kirche ab dem kom-
menden Schuljahr nicht mehr an der
Schule, sondern «macht Schule» in
ihren Strukturen. Der Unterricht wird
als stufenweiser Blockunterricht in
den Räumen der Kirchgemeinde
(vorwiegend Kirche Dagmersellen
und Arche) gehalten. Das bringt
grosse Veränderungen mit sich. Da-
rüber wird an der Pastoralraumver-
sammlung ausführlich informiert
und bei einzelnen Punkten können
die Anwesenden auch mitreden.

Die Sachemit denGewändern
Zudem wird der Pfarreirat an der
Pastoralraumversammlung informie-
ren, welche Konsequenzen aus der
synodalen Versammlung vom Januar
gezogen werden. Unter anderem wie
es in Sachen liturgische Gewänder
und Texte weitergeht und wie die
Kommunikation verbessert wird.

Sichmitteilen
An der Pastoralraumversammlung
teilen Seelsorgeteam und Pfarreirat
wichtige Entwicklungen im Pastoral-
raum mit den Anwesenden. Es ist
aber keine Einwegkommunikation.
Auch die Anwesenden können ihre
Meinung und ihre Anliegen mittei-
len. kj

Kinder beim Schulgottesdienst im Rahmen des Religionsunterrichts. Der Reli-
gionsunterricht muss auf das neue Schuljahr grundlegend neu organisiert wer-
den.

Bild: Petra Schürch

Für die Agenda
Damit die Anlässe des Pastoral-
raums in der Terminplanung
Platz finden, hier einige wichtige
Daten zumVormerken.

• Auffahrt, Donnerstag, 9. Mai,
10.30–16.00, beim Schützenhaus
Buchs:Moosfest

• Mittwoch, 15. Mai, 19.30, Kirche
Uffikon:Pastoralraumversamm-
lung

• Sonntag, 2. Juni, 17.00, Kirche
Dagmersellen: Der andere
Sonntag, Podiumsgespräch mit
Vätern zum Vatertag

• Freitagabend, 28. Juni: Sieben-
schläferfest, Wiedereinweihung
nach der Renovation.

Gesucht
Assistent:innen für den
Religionsunterricht

Die Neuorganisation des Reli-
gionsunterrichts als stufenweiser
Blockunterricht bringt es mit
sich, dass die Religionslehrer:in-
nen auf jeweils mehrere Personen
angewiesen sind, die sie in der
Betreuung und Unterrichtung der
Kinder unterstützen. Der jährli-
che Aufwand für Reli-Assis-
tent:innen ist zwischen 40 und 60
Stunden und wird entlöhnt.
Wer Interesse hat, eine Assistenz
zu übernehmen, kann sich infor-
mieren und melden bei Katharina
Jost, Verantwortliche Religions-
unterricht, 062 748 31 15.
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Interview mit den neuen Mitgliedern des Kirchenrats

Gemeinsam Berge versetzen
Am 1. Juni übernimmt Thomas
Krummenacher von Stefan Blum
das Ressort ICT und Jugendarbeit.
Maya Böll ist die Nachfolgerin von
Rita Staffelbach und übernimmt de-
ren Ressort Kommunikation. Mit
beiden neuen MItgliedern des Kir-
chenrats führte Kirchenratspräsi-
dentMark Schlüssel ein Interview.

Thomas Krummenacher, du über-
nimmst am 1. Juni von Stefan Blum
das Ressort ICT und Jugendarbeit.
Kannst du dich den Leser:innen
kurz vorstellen?
Aufgewachsen bin ich auf einem
Bauernhof in Menznau, wo ich auch

die Schule besucht habe. Ich lebe in-
zwischen bereits seit 20 Jahren in
Dagmersellen. 2013 habe ich meine
wunderbare Frau Sandra geheiratet.
Gemeinsam haben wir drei Kinder
im schulpflichtigen Alter. Anzutreffen
sind wir oft beim Sport im Wald oder
beim Spazieren zur Kreuzbergkapelle
wo wir «auftanken». Beruflich bin ich

seit über 15 Jahren in der Führung
tätig. Während meiner Laufbahn
habe ich diverse Weiterbildungen
absolviert, die letzte zum eidg. dipl.
Marketingleiter. Mich nennen eigent-
lich alle Thom, und so darf man mich
auch ansprechen.

Was hat dich motiviert, dieses Amt
zu übernehmen?
Zuerst war ich völlig überrascht, als
Andreas Graf mich angerufen hat. Da
ich selber Kinder habe und ich das
Engagement der Kirche in diesem
Bereich immer sehr geschätzt habe,
war schnell klar, dass ich mich hier
einbringen möchte. Ich freue mich,
neue Sichtweisen einzubringen und
die Zukunft der Kirchgemeinde
Hürntal aktiv mitzugestalten.

Die katholische Kirche hat in unse-
rer Gesellschaft an Bedeutung ver-
loren. Was bewegt dich dazu, trotz-
dem für die Kirche zu arbeiten?
Was findest du positiv an der Kir-
che?
Hat die Kirche wirklich an Bedeutung
verloren? Eigentlich sollte das
Gegenteil der Fall sein in Zeiten wie
diesen. Der Zusammenhalt der Men-
schen wird insbesondere durch die
kath. Kirche gefördert. Die Kirche an
der Basis, in den Gemeinden leistet
hier wertvolle Arbeit, die vielleicht zu
wenig sichtbar ist. Ich bin seit meiner
Kindheit mit der kath. Kirche ver-
bunden. Wir hatten in Menznau eine
moderne Pfarrei mit Gebi Stolz und
Edith Bernold. Sie haben mich stark
und positiv geprägt. Ich war begeis-
terter Ministrant und habe mich
auch nach diesem Engagement im-
mer für die Kirche interessiert. Für
uns war immer klar, dass wir z. B. in
der Kirche heiraten und unsere Kin-
der taufen lassen.

Wo siehst du die grössten Heraus-
forderungen für die Kirchgemeinde
Hürntal in den nächsten Jahren?
Die grösste Herausforderung wird
sein, an der Zukunft zu arbeiten. Ich
meine damit, dass man auch die

Thomas Krummenacher aus Dagmersellen ist ab Juni neues Mitglied des
Kirchenrats.
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junge Bevölkerung wieder vermehrt
erreichen muss. Die Jubla ist ein gu-
tes Beispiel, wie das gelingt. Wieso
nicht die Jungen noch mehr im Kir-
chenalltag, z. B. an den Gottesdiens-
ten, mitwirken lassen mit Freiheiten
zur Gestaltung?

Gibt es sonst noch etwas, das du er-
wähnenmöchtest?
Ich freue mich auf viele Begegnungen
und konstruktive Gespräche. Ge-
meinsam kann man Berge versetzen.

Maya Böll, du übernimmst am 1.
Juni von Rita Staffelbach das Res-
sort Kommunikation. Kannst du
dich den Leser:innen kurz vorstel-
len?
Ich bin 36 Jahre alt, verheiratet mit
Christian Böll und Mami von Fiona,
Julia und Henry. Aufgewachsen bin
ich in Dagmersellen, allerdings bin
ich seit bald 18 Jahren im schönen
Buchs zu Hause. Seit Januar 2024 darf
ich auch noch im Vorstand der Frau-
engemeinschaft Uffikon-Buchs mit-
wirken. Meine Freizeit verbringe ich
gerne mit meiner Familie, im Winter
auf den Ski oder im Sommer auf dem
Campingplatz. Vor Kurzem habe ich
mich in die fünfte Jahreszeit verliebt
und freue mich bereits auf die nächste
Saison mit meinen lustigen Freund:
innen der «Wild West Wegere».

Was hat dich motiviert, dieses Amt
zu übernehmen?
In meiner Vergangenheit durfte ich
viele tolle Kontakte und wertvolle
Freundschaften durch das Mitarbei-
ten in diversen Vereinen knüpfen
und schliessen. Es würde mich auch
hier freuen, neue und bekannte
Menschen zu treffen und interessante
Gespräche zu führen.

Die katholische Kirche hat in unse-
rerGesellschaft anBedeutung verlo-
ren. Was bewegt dich dazu, trotz-
dem für die Kirche zu arbeiten?Was
findest du positiv an der Kirche?

Die Kirchgemeinde Hürntal sehe ich
als fortschrittlich und zukunftsorien-
tiert. Man hängt nicht an alten Ge-
wohnheiten fest und ist bereit, Neues
zu probieren. Diesen Veränderungen
stehe ich positiv gegenüber und bin
gerne Teil davon. Zudem muss man
sich bewusst sein, dass über 90 Pro-
zent der Steuergelder in der Ge-
meinde bleiben und viele Vereine
davon profitieren dürfen. Auch
unsere ganze Gemeinde profitiert
davon. Mit der Arche haben wir ein
tolles Gebäude mit vielen Räumlich-
keiten zur Verfügung, welches auch
oft und vielseitig genutzt wird.

Wo siehst du die grössten Heraus-
forderungen für die Kirchgemeinde
Hürntal in den nächsten Jahren?
Wenn wir unzufrieden sind und uns
Veränderung wünschen, müssen wir
auch bereit sein, etwas dazu beizutra-
gen. Dies verlangt Mut und Durch-

haltewillen. Ich hoffe, dass es auch in
der Zukunft genügend engagierte
Menschen in der Kirchgemeinde
Hürntal gibt, die bereit sind, sich da-
für einzusetzen.

Gibt es sonst noch etwas, das du er-
wähnenmöchtest?
An Rita Staffelbach: Ich hoffe, wir
treffen uns bald mal bei einem
Apéro. Vielen Dank für deine wert-
volle Arbeit in der Kirchgemeinde
Hürntal sowie auch davor in der
Kirchgemeinde Uffikon-Buchs.

Thomas und Maya, herzlich willkom-
men im Kirchenrat! Wir wünschen
euch viel Erfolg und Freude bei eurer
wertvollen Arbeit zum Wohle der
Kirchgemeinde Hürntal.

Interviews: Mark Schlüssel

Maya Böll aus Buchs, neue Kirchenrätin ab Juni.
g

k
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Mitgliederversammlung Frauengemeinschaft Dagmersellen

Die Frauenbande gefeiert
Am internationalen Frauentag traf
sich die Frauengemeinschaft Dag-
mersellen zur jährlichenMitglieder-
versammlung. Gefeiert wurde die
örtliche und weltweite Frauen-
bande. Neu in denVorstand gewählt
wurden Morena Franic und Karin
Hodel. Hier ein Rückblick in Bil-
dern.

Bilder und Text: Katharina Jost

Frauenfeier in einem grossen Kreis in der Kirche zum Start der Mitglieder -
versammlung: die örtliche und weltweite Frauenbande gestärkt.

Präsidentin Sandra Sidler führte
zügig und mit einer Prise Humor
durch die Versammlung.

Sonja Blum als Glücksfee bei der
Verlosung der Schokokopf-Lose. Intensive Gespräche über das eigene Frausein und die Gleichberechtigung.

Christine Graf und Marietta Hug
wurden aus dem Vorstand verab-
schiedet.

Nach über 14 Jahren Vorstandsarbeit
wurde Helene Nayer (rechts) verab-
schiedet.
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Team junger Eltern
Musizieren, singen, bewegen

Anfang März trafen sich insgesamt
23 Kinder und 16 Erwachsene, um in
zwei Gruppen unter der Leitung von
Melanie Hodel zu singen, zu tanzen
und zu spielen. Klein und Gross san-
gen in Begleitung von Hoppeli Hopp
neue Lieder, klatschten Rhythmen
und imitierten verschiedenste Tiere.
Die 45 Minuten vergingen wie im
Flug. Doch ihr müsst euch nicht
lange gedulden. Hoppeli Hopp freut
sich, wenn auch am 23. Mai wieder
viele den Weg in die Arche finden,
um mit ihm neue Lieder kennenzu-
lernen! Anmeldungen werden bereits
jetzt wieder über tje1@gmx.ch ange-
nommen.

Sonja Erni

Bringe mind. drei Teile in gutem Zustand mit. 
(Kleider, Schuhe, Taschen, Schmuck) 

Stöbern und Anprobieren.

Was gefällt einpacken. 

Freude haben.

1

2

3

4

So läufts:

Was übrig bleibt, wird der Caritas Luzern übergeben.

Eintritt inkl. Kleidertausch Drink 
(mit oder ohne Alkohol) 

Frauen: CHF 8.00
Girls (u. 16): CHF 5.00

hukath.ch/fdagmersellen.ch
hukath.ch/fguffikon.ch

AUCH UNSERE BAR IST WIEDER GEÖFFNET.

FREITAG, 19.04.2024
19.00 – 22.00 UHR
KIRCHE, DAGMERSELLEN

Frauen tauschen Kleider

Singworkshop für Kinder und Eltern.

Maiandacht mit den Frauengemeinschaften

Sich auf den Weg machen
Der Mai ist der Marienmonat. Maian-
dachten geben Impulse für das Le-
ben im Geist von Maria, der Mutter
Jesu. Die Frauengemeinschaften la-
den am Mittwoch, 1. Mai Frauen,
Männer, Kinder und Jugendliche zu
einer Maiandacht mit Unterwegssein
ein. Der Anlass hat drei Teile. Man
kann bei allen drei Teilen oder nur
bei einem oder zwei Teilen dabei
sein.
Teil 1
16.00 Treffpunkt bei der Kirche Uffi-
kon. Fahrt mit Privatautos nach

Schötz. Rundwanderung von ca. zwei
Stunden. Verpflegung aus dem Ruck-
sack. Auskunft über die Durchfüh-
rung der Wanderung auf www.hu-
kath.ch.
Teil 2
18.30 Führung in der Kapelle St.
Mauritius, Schötz.
Teil 3
19.00 Maiandacht in der Kapelle St.
Mauritius, Schötz.
Im Anschluss gemütliches Beisam-
mensein im Restaurant Woods in
Schötz.

St.-Mauritius-Kapelle Schötz:
Ort der Maiandacht am 1. Mai.
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Chenderfiir 
 

  Wann ist Ostern? 
  

 Samstag, 30. März 17.00 Uhr 
Besammlung beim Osterfeuer 

vor dem Alterszentrum Eiche 

 

Die Chenderfiir ist ein einfacher, kindergerechter 

Gottesdienst für Kinder bis ca. 6 Jahre mit 

Begleitpersonen. 

   www.hukath.ch 

 
 

 

 

 

 

 

www.hukath.ch 

Für Kinder

Karfreitag für Klein und Gross
Den Karfreitag in etwas einfacherer, aber nicht weni-
ger eindrücklicher Form erlebbar machen die Gottes-
dienste am Karfreitagmorgen in Uffikon und in der
Kapelle Eiche. Mitgestaltet werden sie von Schüler:in-
nen der Primarstufe. Mit Bildern und einfachen Sät-
zen wird von der Leidensgeschichte Jesu erzählt und
vom grossen Leiden heutiger Menschen.
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Gottesdienste

Freitag, 29.März –Karfreitag
Fast- und Abstinenztag.
Kollekte für die Christ:innen im Heiligen Land, die mit
Bildung und Sozialarbeit einen wichtigen Beitrag zum
Wohl der ganzen Bevölkerung leisten.

09.30 Familiengottesdienst in der KircheUffikon
(Katharina Jost, Yvonne Zimmerli und
Schüler:innen).

10.45 Familiengottesdienst in der Kapelle Eiche
(Katharina Jost, Yvonne Zimmerli und
Schüler:innen).

14.30 Karfreitagsliturgie auf demKreuzbergmit
demKirchenchor (Andreas Graf). Fahrdienst
um 13.50 Uhr vor dem Pfarrhaus (mit Anmel-
dung). Bei schlechtem Wetter findet der Gottes-
dienst in der Kirche Dagmersellen statt. Weitere
Informationen unter «Mitteilungen».

Samstag/Sonntag, 30./31.März –Ostern
Umstellung auf Sommerzeit!
Kollekte für die Ukraine-Hilfe der Caritas, die seit dem
ersten Tag der Angriffe Russlands mit der ukraini-
schen Caritas humanitäre Hilfe leistet und Menschen
mit dem Nötigsten versorgt (www.caritas.ch/ukraine).

Osternacht
17.00 Österliche Chenderfiir für Kinder im Vorschul-

alter, Begleitpersonen und Hausbewohner:in-
nen in der Kapelle Eiche (Katharina Jost und
Chenderfiirteam). Beginn beimOsterfeuer vor
der Cafeteria.Anschliessend Eiertütsche und
Verkauf von Hausosterkerzen.

19.30 Osternachtfeier in der KircheUffikon (Katha-
rina Jost, Andreas Graf). Musikalische Gestal-
tung durch Klarinette (Konstantin Suhhovski)
und Orgel (Michael Temnykov). Beginn beim
Osterfeuer vor der Kirche.Anschliessend Eier-
tütsche und Verkauf von Hausosterkerzen.

21.00 Osternachtfeier in der KircheDagmersellen
(Katharina Jost, Andreas Graf). Musikalische
Gestaltung durch Klarinette (Konstantin
Suhhovski) und Orgel (Michael Temnykov).
Beginn beimOsterfeuer vor der Kirche.
Anschliessend lädt die Jubla zum Eiertütsche
ein und es werden Hausosterkerzen verkauft.

Ostersonntag
09.00 Ostergottesdienst in der KircheUffikon

(Katharina Jost, Andreas Graf). Musikalische
Gestaltung durch Klarinette (Konstantin
Suhhovski) und Orgel (Michael Temnykov).

10.15 Ostergottesdienst in der KircheDagmersellen
(Katharina Jost, Andreas Graf). Musikalische
Gestaltung durchKirchenchor (Leitung: Simon
Jäger), ein Ensemble der MG Dagmersellen und
Orgel (Michael Temnykov). Anschliessend lädt
der Kirchenchor zum Apéro.

Ostermontag, 1. April
Osterwasser kann in den Kirchen abgefüllt werden.
Kollekte: siehe Ostern.

10.15 Eucharistiefeier in der Kapelle Eiche (Armin M.
Betschart).

Mittwoch, 3. April
09.00 Eucharistiefeier in der KircheUffikon.
16.30 Rosenkranz in der Kapelle Eiche.

Samstag/Sonntag, 6./7. April –Kommunionfest

Samstag
Kollekte für das Sorgentelefon für Kinder, wo Kinder
und Jugendliche in scheinbar ausweglosen Situatio-
nen Rat suchen können (www.sorgentelefon.ch).

10.00 Besammlung der Kommunionkinder vor dem
Pfarrhaus und Einzug in die Kirche, begleitet
von der Brass Band Uffikon-Buchs.

10.15 Kommunionfest in der KircheUffikon (Yvonne
Zimmerli, Andreas Graf). Anschliessend Apéro
und Spiel der Brass Band Uffikon-Buchs.

Sonntag
Kollekte für Kiriat Yearim, das Schweizer Kinderdorf in
Israel, für Bildung und Dialog in der israelischen und
arabischen Bevölkerung (www.kiriat-yearim.ch).

10.00 Besammlung der Kommunionkinder vor der
Arche und Einzug in die Kirche, begleitet von
der Musikgesellschaft Dagmersellen.

10.15 Kommunionfest in der KircheDagmersellen
(Katharina Jost, Andreas Graf). Anschliessend
Spiel der Musikgesellschaft Dagmersellen.

Mittwoch, 10. April
09.00 Eucharistiefeier in der KircheUffikon.
16.30 Rosenkranz in der Kapelle Eiche.
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Jahrzeiten Dagmersellen

Sonntag, 14. April
Dreissigster für Vinzenz Pfister-Bu-
cher, AZ Eiche, vorher Birkenweg.
Jahrzeit für:
Emilie und Vinzenz Luternauer-Lus-
tenberger, Untere Kirchfeldstrasse,
und Josef Riedweg-Luternauer, Im
Baumgarten.
Hans Willimann-Baumann, Brugg -
acher.

Sonntag, 21. April
Antoinette Wermelinger-Huber, Wig-
gerweg, und Nina und Anton Huber-
Meier, Altishoferstrasse.

Jahrzeiten Uffikon-Buchs

Samstag, 27. April
Karolina und Walter Meier-Arnold,
Sohn Walter Meier, Underweid,
Buchs, und Margrith und Alfred Ei-
holzer-Arnold, Reiden.

Mitteilungen

Kontakt

Andreas Graf, Pastoralraumleiter
Deborah Fellmann / Heidi Burkart
Kirchstrasse 3, Dagmersellen

www.hukath.ch, 062 748 31 10
sekretariat@hukath.ch
Öffnungszeiten Sekretariat:
09.00–11.30 und 14.00–16.30 Uhr
Das Sekretariat ist vom 2. bis 12. April
nur am Vormittag geöffnet.
Reservation Arche: Beat Achermann
reservation.arche@hukath.ch

Kapelle Buchs

40-Jahr-Jubiläum und Gesamtres-
taurationKapelle St. Andreas Buchs
Samstag, 8. Juni, 18.30 Uhr Gottes-
dienst, Ausstellung in der und um die
Kapelle, Apéro.

Donnerstag, 11. April
10.00 Gottesdienst in der Kapelle Eiche.

Samstag/Sonntag, 13./14. April – 3.Ostersonntag
Gottesdienstgestaltung: Daniel Ammann.
St.-Josefs-Kollekte für Stipendien an zukünftige Seel-
sorgerinnen und Seelsorger auf dem Dritten Bildungs-
weg (www.bistum-basel.ch).

Samstag
17.00 Kommunionfeier in der Kapelle Eiche.
19.00 Kommunionfeier in der KapelleBuchs.

Sonntag
10.15 Kommunionfeier in der KircheDagmersellen.

Mittwoch, 17. April
09.00 Eucharistiefeier in der KircheUffikon.

Anschliessend Kirchenkaffee.
16.30 Rosenkranz in der Kapelle Eiche.

Donnerstag, 18. April
10.00 Gottesdienst in der Kapelle Eiche.

Samstag/Sonntag, 20./21. April – 4.Ostersonntag
Gottesdienstgestaltung: Andreas Graf.
Die andere Predigt: Peter Lack, Direktor Caritas
Schweiz, siehe Seite 4.
Kollekte für die Caritas Schweiz. Kriege, Krisen, Hun-
gersnöte und Umweltkatastrophen erschüttern die
Welt. Die Teuerung bringt in der Schweiz Menschen in
Bedrängnis. Die Caritas leistet im In- und Ausland
zielgerichtet und nachhaltig Hilfe (www.caritas.ch).

Samstag
15.00 Taufe in der Kirche Dagmersellen von Giulia,

Tochter von Martina und Gianluca Rosso, Fase-
limatt 6a, Dagmersellen.

Sonntag
09.00 Kommunionfeier in der KircheUffikon.
10.15 Kommunionfeier in der KircheDagmersellen

mit 1×1-KircheNr. 2: «Nachdenken über mein
Leben». Anschliessend Apéro mit Gelegenheit,
mit dem Prediger ins Gespräch zu kommen.

Mittwoch, 24. April
09.00 Eucharistiefeier in der KircheUffikon.
16.30 Rosenkranz in der Kapelle Eiche.

Donnerstag, 25. April
10.00 Gottesdienst in der Kapelle Eiche.

Samstag/Sonntag, 27./28. April – 5.Ostersonntag
Gottesdienstgestaltung: Katharina Jost.
Kollekte für die Schweizerische Beobachtungsstelle
für Asyl- und Ausländerrecht, die sich für die Würde
und die Rechte von migrierten und geflüchteten Per-
sonen einsetzt (www.beobachtungsstelle.ch).

Samstag
17.00 Kommunionfeier in der Kapelle Eiche.
19.00 Kommunionfeier in der KircheUffikon.

Sonntag
10.15 Kommunionfeier in der KircheDagmersellen.
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Team junger Eltern

Pföderitreff
Donnerstag, 25. April, 9.00–11.00
Uhr, Spielkiste (Schulhaus Lärche).
Gemeinsam mit anderen Eltern,
Grosseltern und Kleinkindern spie-
len, lachen und eine gute Zeit ver-
bringen.

Saatkugeln herstellen und Töpfe
bemalen
Am Samstag, 4. Mai, 14.00–16.00 Uhr
sind Kinder mit ihren Eltern zum
Herstellen von Saatkugeln und Be-
malen von Töpfen im Lorenzsaal ein-
geladen.
Mit den kleinen Kugeln kann im Gar-
ten oder auf dem Balkon ein Lebens-
raum für Bienen, Schmetterlinge und
andere Nutztiere geschaffen werden.
Die Saatkugeln können draussen
ausgeworfen oder in die selbst ange-
malten Töpfe gelegt werden. Jede
Saatkugel enthält eine Vielzahl von
Samen für eine bunte Blumenpracht
und eine gesunde Insektenpopula-
tion. Im Anschluss heisst es nur noch
warten, bis die Blumen anfangen zu
wachsen. Übrigens, die Saatkugeln
mit den selbst bemalten Töpfen eig-
nen sich auch als Muttertags- oder
sonstiges Geschenk.
Anmeldung mit Angabe der Anzahl
Töpfe bis 24. April an tje1@gmx.ch.

Frauengemeinschaft
Uffikon-Buchs

Insektenschlupfwinkel basteln
Mittwoch, 17. April, 14.00 Uhr im
Spielgruppenraum in Uffikon. Für
Kinder im Basisstufenalter. Kosten
pro Kind Fr. 3.–. Anmeldung bei
Elena Koch, 079 844 30 20.
Kafitreff für alle Frauen
Dienstag, 23. April im Pfarrsäli Chele-
matt in Uffikon, 8.30–10.30 Uhr. Alle
Frauen von Uffikon und Buchs sind
herzlich eingeladen zu einem gemüt-
lichen Morgen, um sich auszutau-
schen, Kontakte zu knüpfen und sich
näher kennenzulernen. Auch nicht

schulpflichtige Kinder sind eingela-
den. Es ist keine Anmeldung erfor-
derlich.

Seniorentreff Dagmersellen

Tanzgruppe
Freitag, 5. und 19. April, jeweils im
Gemeindesaal Arche, Beginn: 9.00
Uhr.

Dienstagswanderungen
02./16./23./30. April, Treffpunkt
14.00 Uhr beim Schulhaus Linde.
Wanderzeit und Routen nach Ab-
sprache.

WanderungWikon-Zofingen
Dienstag, 9. April. Besammlung:
13.30 Uhr bei der «Grasteeri». Ab-
marsch ab Schützenhaus Wikon, ca.
13.45 Uhr. Wandermöglichkeiten:
1. Wikon-Zofingen-Marienburg-Wi-
kon, ca. 1¾ Std.
2. Wikon-Zofingen, ca. 40 Min.
(Rückwanderung oder Benutzung
ÖV nach Wahl).
Infos und Auskünfte bei Marianne
Berwert, 062 756 29 54, oder über den
Wander-Chat.

Mittagstisch
Mittwoch, 17. April, 11.30 Uhr, Café
Chratz. Anmeldungen bis Montag,
15. April an Rosmarie Affentranger,
079 407 45 10 oder info@senioren-
dagmersellen.ch.

Chörliprobe
Mittwoch, 17. April, 14.00 Uhr in der
Kapelle Eiche.

Daniel
Ammann,
Pfarrei-
seelsorger

Löwenzahn

Nun blüht er bald, der Löwenzahn
auf den Wiesen rund um Dagmer-
sellen. Ein kleines Meer von gelben
Blumen. Der Löwenzahn hat eine
starke Wurzel. Seine Blüte steht
aufrecht auf einem hohlen Stän-
gel. Seine Samen trägt der Wind
davon.
Für Joanna Macy ist der Löwen-
zahn zentral in ihrer Arbeit mit
Menschen, die sich für Frieden
und die Umwelt einsetzen. DANK-
BARKEIT ist die Wurzel jedes En-
gagements. Dankbar sein für das
Geschenk der Erde. Der SCHMERZ
ist der Stängel des Löwenzahns.
Nur wer den Schmerz der Zerstö-
rung des Lebens fühlt und ihn
teilt, kann die Blüte tragen. Die
Blüte des Löwenzahns ist der
PERSPEKTIVENWECHSEL. Nicht
der Mensch, sondern die Verbin-
dung zu allen Lebewesen steht im
Zentrum der Schöpfung. Durch
diese grundsätzliche Neuausrich-
tung wird die HOFFNUNG durch
individuelles und gemeinsames
Handeln möglich. Und alle Teile
des Löwenzahns gehören zusam-
men. Von der Wurzel bis zu den
Samen, die der Wind in die Welt
hinausträgt.
«Ich bin in meiner Arbeit zu der
Einsicht gekommen, dass unser
Schmerz über den Zustand der
Welt und unsere Liebe für die Welt
untrennbar miteinander verbun-
den sind. Das sind nur zwei Seiten
derselben Medaille.» (Joanna
Macy)

Carte blanche
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Seniorenturnen
Donnerstag, 18. und 25. April, 18.00
Uhr, jeweils in der Turnhalle Kasta-
nie.

Spiel und Spass beimBrett-
undKartenspiel
Mittwoch, 24. April, 14.00–16.00 Uhr
im Altersblock, Kirchstrasse 4.

Stadtführung in Zofingen
Donnerstag, 25. April. Treffpunkt
13.45 Uhr, «Grasteeri». Fahrt mit PW
nach Zofingen. Für ÖV-Benutzer:in-
nen: Abfahrt Bahnhof 14.04 Uhr,
Gleis 3. Altstadtführung ab Niklaus-
Thut-Platz, Beginn: 14.30 Uhr. Dauer
ca. 1½ Std. Anmeldung bis 18. April
an Walter Baumann, 062 756 25 20
oder info@senioren-dagmersel-
len.ch.

Tagesausflugmit Car nach Langis,
Glaubenberg
Dienstag, 7. Mai, Abfahrt: 9.30 Uhr,
«Grasteeri». Ab Langis Spaziergang
(ca. 20 Min.) nach Schwendi-Kaltbad
(gut begehbarer Weg). Wandermög-
lichkeiten ebenfalls vorhanden. Kos-
ten: Car und Mittagessen Fr. 45.–.
Anmeldung bis 1. Mai an Walter Bau-
mann, 062 756 25 20 oder info@se-
nioren-dagmersellen.ch.

30. Juni bis 5. Juli 2024:
Seniorenferien im Stubaital
Nach der erlebnisreichen Ferienwo-
che im letzten Jahr bietet auch diese
Reise ins Tirol allen Teilnehmenden
die Möglichkeit, sich sportlich zu be-
tätigen, zu entspannen und gemüt-
lich beisammen zu sein. Die Reiselei-
tung freut sich, langjährige, aber vor
allem auch erstmals Mitreisende zu
begrüssen. Anmeldetermin und nä-
here Infos gibt es in der Mai-Ausgabe
des Pfarreiblatts. Bei Fragen gibt
Margrit Riedweg bereits jetzt gerne
Auskunft: 062 756 19 80 oder jm_ried-
weg@raonet.ch.

Seniorenkreis Uffikon-Buchs

Mittagstisch und Jassen
Freitag, 12. April, 11.20 Uhr, Alters-
heim Eiche. Anmeldung bis Mitt-
woch, 10. April bei Theres Vonar-
burg, 077 410 99 70.

Wanderung
Dienstag, 30. April, 13.30, Kirchplatz
Uffikon.

Fahrradtour
1. Tour: Dienstag, 9. April, 13.30 Uhr,
Kirchplatz Uffikon.
2. Tour: Dienstag, 23. April, 13.30
Uhr, Chäsiplatz Buchs.

Besuch FlaschenmuseumWillisau
Dienstag, 16. April, 13.30 Uhr, Kirch-
platz Uffikon, Fahrt mit Privatauto.

Seniorenturnen
Jeweils am Mittwoch, 14.00 Uhr,
Mehrzweckhalle Uffikon.

Kollekten im Februar

04. Solidaritätsfonds
für Mutter und Kind 250.28

11. Pro Infirmis 200.71
18. Bistum Basel 80.90
25. Bistum Basel 280.17

Koffermarkt in der Eiche

Am Samstag, 20. April findet im Al-
terszentrum Eiche von 10.00 bis
16.30 Uhr ein Koffermarkt mit diver-
sen Aussteller:innen statt. Aus die-
sem Grund entfällt der Gottesdienst
in der Kapelle Eiche.

Das Pfarreiblatt punktet

Vielleicht ist es Ihnen aufgefallen:
Die Schreibweise, die alle Ge-
schlechter einbezieht, wurde bis-
her im Pfarreiblatt nicht einheit-
lich verwendet. Im Teil der
Zentralredaktion wurde der Dop-
pelpunkt gebraucht, im Pfarrei-
teil das grosse I. Dies ändert sich
nun: Ab sofort wird, wenn alle
angesprochen sind, durchwegs
der Doppelpunkt angewendet,
also zum Beispiel Senior:innen,
Leser:innen usw.

5. Koffermarkt 5. Koffermarkt 
      in Dagmersell      in Dagmersellenen

Alterszentrum Eiche  

am Samstag, 20.  April 2024, 10.00 - 16.30 Uhr

Diverse Aussteller präsentieren handgefertigte Einzelstücke aus 
ihren Koffern

Festwirtschaft in der gemütlichen

Eiche Cafeteria

weitere Infos: www.holzgeschenke.net

KREUZWEG - 
(K)EIN SPAZIERGANG

A B  P A L M S O N N T A G  B I S  E N D E  O S T E R F E R I E N

I N T E R A K T I V E  S T A T I O N E N  H I N A U F  Z U R
K R E U Z B E R G K A P E L L E  F Ü R  K I N D E R ,
J U G E N D L I C H E  U N D  E R W A C H S E N E .  

E I N E N  S T E I N  M I T  A U F  D E N  W E G  N E H M E N .  
S T A R T  B E I  D E R  Ö L B E R G K A P E L L E .
 

I N F O S :  W W W . P A S T O R A L R A U M - H U E R N T A L . C H
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Auffahrt, 9. Mai 2024, 10.30-16.00 Uhr 
Schützenhaus Buchs 

Moosfest 
Gottesdienst, Apéro, Grillieren, 

Besichtigungen und Aktivitäten 

«Ohni Wasser lauft nüd» 

www.hukath.ch 


